
D e r  B e h a n d l u n g s a b l a u f

1 Das Gespräch

Am Beginn der Behandlung wird über
den Verlauf der Schwangerschaft und
über die Geburt (Geburtsdauer, Kaiser-
schnitt etc.) gesprochen. 
Auch die weitere Krankengeschichte
des Kindes ist von Bedeutung: Hatte
das Kind bereits Operationen, Verlet-
zungen, schwere Erkrankungen ...? 

2 Erstes Fühlen 
und Abtasten / Befund  

Bei der osteopathischen Behandlung
wird der Körper zuerst ganz sanft abge-
tastet, um Spannungen erkennen und
einen ersten Befund geben zu können.

3 Bewegung im Fluss  

Mit sanfter Berührung an speziellen
Spannungspunkten werden die Selbst-
heilungskräfte des Körpers aktiviert.
Ziel ist es, spannungsfreie Bewegungen
auf allen Körperebenen (Muskeln, Ge-
lenken, Organen, Blut, Lymphen, Ner-
vensystem ...) zu erreichen. 

Die Wirkung der osteopathischen Be-
handlung dauert länger an. Der Körper
„denkt nach“ und entwickelt sich ent-
sprechend seinem korrekten Potential. 
Daher spricht man auch gerne von ei-
ner sanften Therapie. Die Beweglichkeit
soll in allen Körperschichten schmerz-
frei möglich sein.

4 Gestärkt in die Zukunft 

Ziel der osteopathischen Behandlung
ist es, die Kinder in ihrer freien Körper-
entwicklung zu unterstützen. 
Das gesunde Potential soll angeregt
und Spannungen gelöst werden, so-
dass der kindliche Körper stark genug
für die ständigen Veränderungen und
Einflüsse ist.

5 Immer gut! 

Je früher ein Baby nach der Geburt
osteopathisch untersucht und behan-
delt wird, desto ungestörter verläuft
seine weitere Entwicklung. Natürlich
wirkt die Osteopathie in jedem Kindes-
alter. Oftmals müssen aber zuerst die
Spannungen, die aus der Geburtsituation
oder aus dem Säuglingsstadium her-
rühren, aufgespürt und gelöst werden.
Auch bei großen Veränderungen in der
weiteren Entwicklung (z.B. Schulbe-
ginn) unterstützt die Osteopathie be-
sonders positiv!
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Wann sollten Kinder osteopathisch behandelt werden?

Osteopathie bei Kindern ist dann zweckmäßig, wenn Sie Abwei-
chungen in der Entwicklung, im Verhalten oder markante Belastun-
gen feststellen.

Die wichtigsten Behandlungsthemen im Überblick:

d) Kieferregulierungen:

Obwohl die Kieferregulierung für den
richtigen Biss und für die Ästhetik
notwendig ist, beeinflusst sie doch
den gesamten Körper. 
Der Körper wehrt sich gegen diese
Kieferregulierung oft mit Spannun-
gen, Schmerzen und auch Konzen-
trationsschwierigkeiten. 
Durch die osteopathische Behand-
lung kann man diesen Problemen
entgegenwirken und die Dauer der
Kieferregulierung deutlich verkürzen. 

c) Klein- und Schulkinder:

Verhaltenstörungen, Lernprobleme
und Konzentrationsschwierigkeiten
können ein Resultat von Spannun-
gen im Nervensystem sein.
Die Spannungsfelder bei Kindern be-
gründen sich aber zumeist tiefer und
oft weiter zurück. Die Osteopathie
hilft Spannungsursachen zu finden
und das Verhalten von Kindern bes-
ser zu verstehen. Durch eine osteo-
pathische Behandlung soll der kindli-
che Körper wieder zu seinem Ent-
wicklungsfluss zurückfinden.

b) Babyentwicklung:

Auch ein Baby ist Umwelteinflüssen
und anderen Belastungen in seiner
Entwicklung ausgesetzt. 
Die Spannungen können sich in
Form von Saug- und Schluckbe-
schwerden, Koliken usw. zeigen. Die
Osteopathie hilft hier sanft und wir-
kungsvoll!

a) Osteopathie für Neugeborene

Auch wenn das Baby erst frisch in
die Welt hineingeboren wurde,
nimmt es schon ein Paket an Ein-
flüssen durch die Schwangerschaft
und Geburt mit. Damit es sich frei
und harmonisch in seiner Mitte ent-
wickeln kann, ist eine osteopathi-
sche Untersuchung nach der Geburt
sehr hilfreich. 
Die Osteopathie hilft, spätere Pro-
bleme durch Fehllagen im Mutterleib
oder bei Geburtsschwierigkeiten etc.
erst gar nicht entstehen zu lassen.

Die Lebendigkeit des wachsenden kindlichen

Organismus strebt immer nach Weiterentwick-

lung und will seine Möglichkeiten immer ganz

und gar ausschöpfen. Dies beginnt beim Baby,

über die Kindergarten- und Schulzeit bis hin

zum Erwachsenwerden. Die Osteopathie hilft,

Fehlentwicklungen aufzuspüren, sie zu korrigie-

ren, ihnen sanft entgegenzuwirken und fördert

dadurch die freie Entfaltung unserer Kinder.

Kinder s ind 
immer in  

Bewegung

Baby- und
Kinder-Check
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